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Physik-Aufgabe: Die Kraft aufprallender Bälle 
  

	Das Wichtigste in Kürze: 
Physikaufgabe zur Mechanik in Klasse 9; ausgehend von der experimentellen Untersuchung eines Alltagsvorgangs (Kopfballspielen) werden Zusammenhänge zwischen Bremsweg, Bremskraft, Masse und Beschleunigung hergestellt. 


1 Aufgabe: 
A: Vorfrage im Klassenverband: 

Worin besteht eigentlich der physikalische Unterschied, einen 400g schweren Fußball bzw. eine gleichschwere Metallkugel mit derselben Geschwindigkeit zu köpfen ? 
  

	B: Arbeitsauftrag für eine Gruppenarbeit: 

Zur Berechnung der auf den (ruhenden) Kopf wirkenden Kraft brauchst du neben der Masse des Balls die Geschwindigkeit und den Bremsweg. 

1. Geschwindigkeit: Überlege dir ein einfaches Verfahren zur Bestimmung der Geschwindigkeit eines scharf geschossenen Balls und probiere es aus. 

2. Bremsweg: Schieße einen nassen Ball gegen eine bruchsichere, fensterlose Wand. Mit dem Durchmesser des Abdrucks lässt sich der Bremsweg ausrechnen. (Hinweis: Der Umfang eines Kreises ist 3,14 mal größer als der Durchmesser.) 

Führe den Versuch auch mit anderen Bällen durch und vergleiche deine Werte für Bremsweg und Kraft.
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	2 Rahmendaten 

	Autor, Schule 
	Burzin, WHG-Heide 

	Fach 
	Physik 

	Klasse /Jahrgang 
	9. oder 11. 

	Thema 
	Mechanik (Kraft und Beschleunigung) 

	Entwicklungsstand der Aufgabe 
	Fertig 

	3 Lösungswege und Ergebnisse 

	A) Kurzer Bremsweg bedeutet große (negative) Beschleunigung, bei gleicher Masse große Kraft. Natürlich kann und sollte man auch über die Fläche (kleine Fläche => großer Druck...) sprechen, diesen Parameter dann aber ausklammern. 

B) Bei Entfernungen von 10 -15m lässt sich die Geschwindigkeit mit einigen Stoppuhren hinreichend genau bestimmen, vielleicht fällt einem Schüler ja auch etwas anderes ein. (Foto mit fester Belichtungszeit..) 

Mit dem Satz des Pythagoras lässt sich leicht aus dem Abdruck der Bremsweg berechnen.

	4 Unterrichtskontext 

	Kompetenzdefizite vor Einsatz der Aufgabe 
	Fast nur Theorie, Kräfte werden mit Federkraftmessern assoziiert. 

	Ziele  
	Motivationsschub durch eigenes Agieren, Wettbewerb, Einbringen eigener Ideen... 
In der Physik kann nicht immer gleich die gesuchte Größe gemessen werden. 
Mathematik kann hilfreich sein. 

	Erwartungen zur Wirkung 
	Spontanes Interesse => Motivationsschub 

	Fachliche Voraussetzungen 
	v = at, F = ma, s = 0,5at² 
Pythagoras, (evtl. U = 2R) 

	Enthaltene Wiederholung 
	Siehe fachliche Voraussetzungen 

	Anforderungsbereiche 
	1-3 

	Unterrichtsphase 
	Ganze Unterrichtsstunde oder mehr 

	Sozialform 
	A: In Plenum 
B: In Gruppen oder bei kleinem Kurs mit allen 

	Außerfachliche Bezüge 
	Sport, Airbags, Knautschzonen etc... 

	5 Bearbeitung durch die Schüler 

	Motivationswirkung 
	Hoch, aber dann (wieder im Klassenraum) etwas abnehmend, zum Schluss wieder ansteigend 

	Bearbeitungsdauer 
	A und Erläuterungen zu B: 5-10 min, 
Durchführung 15- 25 min; 
Besprechung je nach Klasse 10-25 min 

	Ergebnisse 
	Mit Einhilfen fast überall vorhanden 

	Fehler, Probleme 
	v = at und s = vt werden nebeneinander benutzt; 
Figur des Pythagoras wird nicht erkannt 

	Vorschläge für Hilfe und Differenzierung  
	  

	6 Auswertung der Bearbeitung 

	Dauer 
	  

	Folge-/Zusatzaufgabe 
	Besprechung von Airbags etc. 

	Beitrag zum folgenden Unterricht 
	Immer wieder kommt es zu Parallelen. 

	Leistungsmessung 
	Beobachtung oder Einsammeln von Protokollen  

	7 Zusammenfassende Einschätzung 

	Erfahrungen beim Aufgabeneinsatz 
	Gut 

	Verbesserungen 
	Je nach Gruppe und Zeit unbedingt zu modifizieren 

	8 Hinweise 

	Tipps zum Experiment 
	Ein Fußball wiegt etwa 400g, unser “bester” Fußballer hat fast 100 km/h geschossen, der Durchmesser des Abdrucks hat dann 19 cm betragen. 

	Materialien, Literatur 
	Die Idee kommt aus dem empfehlenswerten Buch: Alltagsphysik in Schülerversuchen von Peter Labudde (Schweiz) und ist im Dümmler-Verlag erschienen (WHG INVnr. 21) 

	Sonstige Bemerkungen 
	  

	  
	  


